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D A S  H A N D W E R K  S T E H T  F Ü R  D E N  I N F R A S T R U K T U R A U S B A U  B E R E I T

Liebe Handwerkerinnen und Handwerker,

wir sind mit der Erwartung in das Frühjahr gestartet, dass sich die Konjunktur spürbar belebt. Doch 
der Krieg im Nahen Osten und die damit verbundenen stark steigenden Energiekosten belasten die 
wirtschaftliche Entwicklung erneut – mit Folgen, die derzeit kaum abschätzbar sind.

Umso wichtiger ist es jetzt, dass die Mittel aus dem »Sondervermögen für Infrastruktur und Klimaneu-
tralität« des Bundes endlich dort ankommen, wo sie dringend benötigt werden: bei den Ländern, 
Städten und Gemeinden. Bislang ist das offenbar nicht ausreichend geschehen. Gerade im Bau- 
und Infrastrukturbereich, an dessen Umsetzung das Handwerk maßgeblich beteiligt ist, bestehen 
weiterhin erhebliche Investitionsdefizite. Es fehlt nicht am Bedarf, sondern an der Finanzierung.

Das saarländische Handwerk steht mit seiner Kompetenz bereit, um die notwendigen Maßnahmen 
zum Infrastrukturausbau umzusetzen. Nun ist die Politik auf allen Ebenen gefragt, die vorhandenen 
Mittel zügig in konkrete Projekte umzusetzen. Dies betrifft beispielsweise Straßen, Brücken oder die 
Energieinfrastruktur. Ein ausgebautes Stromnetz würde mittelfristig zumindest auch zu niedrigeren 
Strompreisen führen. 

Das Beispiel des Lackierbetriebs von Daniele Farruggia in Spiesen-Elversberg zeigt, wie stark 
die hohen Energiekosten das Handwerk belasten. Trotz der herausfordernden Rahmenbedingun-
gen hat sich der Unternehmer im vergangenen Jahr entschieden, erstmals auszubilden – mit Un-
terstützung der Ausbildungsberater unserer Handwerkskammer. Über die ersten Monate seines  
Ausbildungsengagements berichten wir auf Seite 50.

Erfolgreich am Markt behauptet sich auch die Firma Elevaris aus Nonnweiler-Primstal. Seit sieben 
Jahren ist der Betrieb in der Aufzugsbranche tätig und setzt sich mit einem Team von fünf Vollzeit- 
und drei Teilzeitkräften erfolgreich gegen deutlich größere Wettbewerber durch (Seite 48).

Ein weiteres Beispiel für unternehmerische Stärke ist der Steinmetzbetrieb von Michael Hau in Be-
ckingen (Seite 12). Seit 25 Jahren besteht das Unternehmen, das zuletzt die Folgen des Pfingsthoch-
wassers bewältigen musste – und im laufenden Betrieb auf ein neues Firmengelände umgezogen ist.

Mit dem Slogan »Wir machen Karriere mit Gefühl« startet zudem die bundesweite Imagekampagne 
des Handwerks mit neuem Schwung. Ich hoffe, dass sich viele Betriebe beteiligen und die Motive 
auch für ihre eigene Werbung nutzen. Wie das konkret funktioniert, erfahren Sie ab Seite 10.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

H A N S - U L R I C H T H A L H O F E R		   

S T E L LV E R T R E T E N D E R H A U P T G E S C H Ä F T S F Ü H R E R
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Der Handwerksbetrieb Elevaris aus  
Nonnweiler-Primstal behauptet sich in 
seiner Branche gegen große Konzerne.
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Bundeskanzler Friedrich Merz 
und Handwerkspräsident Jörg 
Dittrich haben sich den Solar-
schuh von Andreas Meyer (von 
rechts) bei ihrem Rundgang 
über die Internationale Hand-
werksmesse erklären lassen.
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Text und Interviews:  Sarah Materna und Thoma s Klein —

Die Geehrten haben Lehrgänge aus dem Weiterbildungsangebot 
der Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) mit abschließender 
Fortbildungsprüfung absolviert.

HWK-Präsident Helmut Zimmer und der stellvertretende HWK-
Hauptgeschäftsführer Hans-Ulrich Thalhofer begrüßten zu diesem 
Anlass neben den Geehrten auch die Vorsitzenden der Fortbil-
dungsausschüsse als Ehrengäste. Präsident und stellvertretender 

After Work im 
Rampenlicht

I M  S A A R B R Ü C K E R  K I N O  » C A M E R A  Z W O «  H AT  DAS  S A A R H A N D W E R K  8 9 

F O RT B I L D U N G S A B S O LV E N T I N N E N  U N D  - A B S O LV E N T E N  H O C H L E B E N  L AS S E N .

Hauptgeschäftsführer überreichten den erfolgreichen Weiter-
bildungsteilnehmern Urkunden für den Abschluss eines von fünf 
unterschiedlichen Lehrgängen.

Auszeichnungen gab es für die Abschlüsse Geprüfter Betriebswirt 
(HwO), Geprüfter Bestatter, Geprüfter Berufsspezialist für Kfz-
Servicetechnik, Geprüfter Fachmann für kaufmännische Betriebs-
führung (HwO) sowie Geprüfter Gebäudeenergieberater (HWK). 
Die fünf Lehrgangsbesten durften sich zusätzlich über besondere 
Bestenurkunden und Überraschungen in Form von Kinogutschei-
nen freuen. Die Veranstaltung fand mit freundlicher Unterstüt-
zung der Stiftung Saarländisches Handwerk – Winfried E. Frank  

HWK-Präsident Helmut Zimmer (r.) und 
der stellvertretende Hauptgeschäftsfüh-
rer Hans-Ulrich Thalhofer (l.) mit drei 
Jahrgangsbesten in ihrer jeweiligen Wei-
terbildung Selina Kraemer (2. v. l.), Fadil 
Bakir und Maren Hartz (2. v. r.). 
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A M  B E S T E N  A B G E S C H N I T T E N :

Folgende Absolventinnen und Absolventen schnitten als 
Beste der jeweiligen Weiterbildungen ab:

– Maren Hartz aus St. Ingbert 
	 Geprüfte Betriebswirtin (HwO)

– Mathias Michael Heisel aus Rehlingen-Siersburg	
	 Geprüfter Bestatter 
 
– Fadil Bakir aus Schwalbach 
	 Geprüfter Gebäudeenergieberater (HWK)

– Selina Kraemer aus Quierschied 
	 Geprüfte Fachfrau für kaufmännische 
	 Betriebsführung (HwO)

– Justin Marvin Kern aus Ottweiler 
	 Geprüfter Berufsspezialist für Kraftfahrzeug- 
	 Servicetechnik

Stiftung sowie des Fördervereins der Saarländischen Meister- und 
Technikerschule statt.

F I T  F Ü R  D I E  G R O S S E N  A U F G A B E N  V O N  M O R G E N
Als Präsident der Handwerkskammer sei es ihm eine Herzens-
angelegenheit, die besonderen Leistungen der Lehrgangsteil-
nehmer gebührend zu würdigen, unterstrich Helmut Zimmer bei 
seiner Begrüßung. »Die Absolventinnen und Absolventen zeigen 
eindrucksvoll, wie zukunftsorientiert sich das Saarhandwerk für 
die großen Aufgaben von morgen fit macht. Wer sich neben dem 
Berufsalltag weiterqualifiziert, übernimmt Verantwortung – für 
den eigenen Betrieb und für unseren Wirtschaftsstandort. Diese 
Bereitschaft verdient höchsten Respekt. Weiterbildung ist kein 
Selbstzweck, sondern eine Investition in Qualität, Führungskom-
petenz und Wettbewerbsfähigkeit. Darauf können Sie stolz sein«, 
so der Präsident weiter.

In seinem Schlusswort schloss sich der stellvertretende HWK-
Hauptgeschäftsführer Hans-Ulrich Thalhofer den Glückwünschen 
des Präsidenten an und betonte: »89 erfolgreiche Fortbildungsab-
schlüsse – das ist mehr als eine Zahl. Das ist ein starkes Bekenntnis 
zur Qualität und Zukunftsfähigkeit des saarländischen Handwerks. 
Unsere Absolventinnen und Absolventen haben mit ihren Erfolgen 
Wissensdurst, Leistungsbereitschaft und Zielstrebigkeit bewie-
sen. Genau diese Persönlichkeiten braucht unsere Wirtschaft. 
Die heutige Ehrung rückt diese Leistungen ins Rampenlicht – und 
sendet ein klares Signal: Weiterbildung im Handwerk ist ein Er-
folgsmodell mit Zukunft.«

Das Weiterbildungsangebot der Handwerkskammer des Saarlandes 
richtet sich nicht nur an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Hand-
werk, sondern auch an Fachkräfte anderer Branchen. Es umfasst ein 
breites Spektrum an praxisorientierten Fortbildungsmaßnahmen.

Mehr Informationen: hwk-saarland.de/weiterbildung
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»Ich möchte nicht stehenbleiben, 
sondern dazulernen«

Die Interviews führte: Thoma s Klein —

S E L I N A  K R A E M E R ,  Q U I E R S C H I E D
Geprüfte Fachfrau für kaufmännische Betriebsführung 
 
DHB: Wie verlief Ihr bisheriger beruflicher Werdegang und wel-
che Ausbildung haben Sie absolviert?

Kraemer: Meine Ausbildung zur Bäckereifachverkäuferin habe 
ich 2014 begonnen. Schon während der Ausbildung habe ich 
gemerkt, wie viel mir dieser Beruf bedeutet und wie gerne ich 
mit Menschen arbeite. Mir war schnell klar, dass ich in diesem 
Bereich bleiben und mich auch weiterentwickeln möchte. Mit der 
Zeit habe ich immer mehr Verantwortung übernommen und der 
Wunsch, mich beruflich weiterzubilden, wurde immer größer.

DHB: Was hat Sie dazu motiviert, die Weiterbildung bei der Hand-
werkskammer zu absolvieren?

Kraemer: Mich hat vor allem der Wunsch motiviert, den nächs-
ten Schritt zu gehen und mich sowohl fachlich als auch per-
sönlich weiterzuentwickeln. Ich möchte nicht stehen bleiben, 
sondern dazulernen und später auch Führungsverantwortung 
übernehmen. Deshalb habe ich mich für die Weiterbildung zur 
Verkaufsleiterin im Lebensmittelhandwerk entschieden, die 
ich im März 2026 abschließen werde. Parallel dazu habe ich die 
Weiterbildung zur Kauffrau für kaufmännische Betriebsführung 
absolviert. Dieser Bereich hat mir ebenfalls sehr viel Spaß ge-
macht und mir noch einmal neue Perspektiven eröffnet.

I N  I N T E R V I E W S  E R L Ä U T E R N  Z W E I  A B S O LV E N T I N N E N  U N D  E I N  A B S O LV E N T 

I H R E  B E W E G G R Ü N D E  F Ü R  D I E  W E I T E R B I L D U N G . 

DHB: Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie, und inwiefern hilft 
Ihnen die Weiterbildung, diese zu erreichen?

Kraemer: Mein Ziel ist es, in Zukunft eine leitende Position zu 
übernehmen und mehr Verantwortung im Betrieb zu tragen. 
Die Weiterbildung hilft mir dabei sehr, weil ich nicht nur mein 
Fachwissen erweitere, sondern auch viel über Organisation, 
Mitarbeiterführung und betriebliche Abläufe lerne. Gleichzeitig 
hat mir die kaufmännische Weiterbildung gezeigt, dass ich mir 
auch in diesem Bereich eine weitere Entwicklung gut vorstellen 
kann. Ich freue mich darauf, mein Wissen künftig aktiv einzu-
setzen und mich beruflich weiterzuentwickeln.

FADIL BAKIR, SCHWALBACH
Weiterbildung: Geprüfter Gebäudeenergieberater (HWK)

DHB: Wie verlief Ihr bisheriger beruflicher Werdegang und welche 
Ausbildung haben Sie absolviert?

Bakir: Ich habe zunächst eine kaufmännische Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen und einige Jahre in der Versicherungs-
branche gearbeitet. Dabei konnte ich wertvolle Erfahrungen in 
Kundenbetreuung, Organisation und wirtschaftlichen Abläufen 
sammeln.

Parallel entwickelte sich mein Interesse für technische Themen 
so stark, dass ich mich schließlich für ein Ingenieurstudium 
entschied. Nach meinem Bachelor- und Masterabschluss in 
Elektrotechnik an der HTW in Saarbrücken war ich elf Jahre lang 
als Elektroingenieur in der Automobilindustrie tätig – vor allem 
in der Instandhaltung, im technischen Projektumfeld und in der 
Prozessoptimierung.

Selina Kraemer, Quierschied Fadil Bakir, Schwalbach Maren Hartz, St. Ingbert und Karslruhe
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DHB: Was hat Sie dazu motiviert, die Weiterbildung bei der Hand-
werkskammer zu absolvieren?

Bakir: Ich arbeite gern mit Menschen zusammen und finde es 
bereichernd, sie zu beraten und bei ihren individuellen Her-
ausforderungen zu unterstützen. Gleichzeitig begleiten mich 
technische und physikalische Fragestellungen schon lange – 
ebenso wie mein Interesse an Immobilien und deren energe-
tischen Eigenschaften.

Im Lehrgang zum Gebäudeenergieberater kamen diese Themen 
erstmals auf ideale Weise zusammen. Dadurch konnte ich mei-
ne technischen Kenntnisse gezielt vertiefen und mit meinem 
Interesse an Gebäuden verbinden. Die Qualifikation erweitert 
meinen fachlichen Handlungsspielraum und unterstützt mich 
dabei, mich beruflich breiter aufzustellen und neue Perspek-
tiven zu erschließen.

DHB: Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie, und inwiefern hilft 
Ihnen die Weiterbildung, diese zu erreichen?

Bakir: Ich möchte meine technische Erfahrung künftig in einer 
Rolle einsetzen, in der ich Verantwortung übernehmen und 
technische Entscheidungen aktiv mitgestalten kann – etwa in 
einer Führungsrolle oder in der Leitung anspruchsvoller Pro-
jekte. 

Die Weiterbildung zum Gebäudeenergieberater erweitert  
mein Profil um ein zukunftsrelevantes Themenfeld und er-
möglicht mir, technische Zusammenhänge noch ganzheitli-
cher zu bewerten. Erste praktische Erfahrungen sammle ich 
bereits nebenberuflich in der Gebäudeenergieberatung, was 
mir zusätzliche Einblicke in die Anwendung der neu erworbenen 
Kenntnisse gibt.

MAREN HARTZ, ST. INGBERT UND KARSLRUHE
Weiterbildung: Geprüfte Betriebswirtin (HwO)

DHB: Wie verlief Ihr bisheriger beruflicher Werdegang und  
welche Ausbildung haben Sie absolviert?

Hartz: Nach dem Abitur 2017 war ich ein Jahr als Au-pair in den 
USA, danach habe ich ein Semester Psychologie in Saarbrücken 
studiert und schnell gemerkt, dass das nicht das Richtige für 
mich ist. Ich muss etwas Kreatives mit den Händen machen. 
Durch Zufall bin ich auf den Beruf des Raumausstatters ge-
stoßen und habe mich nach einem zweiwöchigen Praktikum in 
den Beruf und vor allem das Polstern v́erliebt .́ Von 2019 bis 
Juli 2022 habe ich die Ausbildung bei der Raumausstattung 
Albersmeyer GmbH in St. Ingbert gemacht.

Danach durfte ich als Junior Botschafterin mit einem Stipen-
dium des PPP (Parlamentarischen Patenschafts-Programm) 
nochmal für ein Jahr in die USA, wo ich ein Semester Interior 
Design am College studiert habe und ein halbes Jahr als Ver-

käuferin in einem Design-Fliesen Showroom gearbeitet habe. 
Zurück in Deutschland habe ich dann im Oktober 2023 mit dem 
Meister angefangen. Da war das Weiterbildungsstipendium eine 
große finanzielle Hilfe. Erst habe ich die Kurse drei und vier in 
Saarbrücken an der HWK abgeschlossen und dann bin ich für 
sechs Monate nach Oldenburg in Niedersachsen gezogen und 
habe dort Teil eins und zwei an der Meisterschule für Raum-
ausstattung absolviert. 

Im August 2024 habe ich direkt den Kurs zur geprüften Betriebs-
wirtin nach HwO an der HWK in Saarbrücken belegt. Dieser ging 
bis Ende April 2025.

Sich etwas mit dem Kurs überschneidend, bin ich Ende März 
2025 nach Karlsruhe gezogen, wo ich seit dem 1. April 2025 als 
Raumausstatterin am Theater eine kleine, aber feine Polsterei 
leite. Die Arbeit am Theater macht mir großen Spaß.

DHB: Was hat Sie dazu motiviert, die Weiterbildung bei der Hand-
werkskammer zu absolvieren?

Hartz: Nach dem Meister kam mir die Weiterbildung in Saar-
brücken sehr gelegen. Generell haben mir auf der Meister-
schule einige Lehrerinnen und Lehrer, sowie mein Onkel, der  
selbst schon viele Jahre selbstständig ist, die Weiterbildung 
zur Betriebswirtin empfohlen, da dort viele wichtige The-
men für die Selbstständigkeit vertieft werden. Da ich den  
Gedanken der eigenen Selbstständigkeit sehr spannend  
finde und es auch ein gutes Gefühl ist, dass das immer eine 
weitere Option für mich sein kann, habe ich mit großem Inte-
resse den Kurs belegt. 

DHB: Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie, und inwiefern hilft 
Ihnen die Weiterbildung, diese zu erreichen?

Hartz: Meine beruflichen Ziele habe ich für mich persönlich mo-
mentan erreicht. Ich hatte Freude daran, so viel dazuzulernen, 
aber jetzt wird es erstmal Zeit, das Gelernte in der Praxis auch 
anzuwenden. Denn gerade im Handwerk wird man nur durch 
Zeit und Erfahrung richtig gut. Bevor es für mich eventuell in 
die Selbstständigkeit geht, will ich erst noch ein paar Jahre 
Arbeitserfahrung sammeln. Aktuell bin ich sehr glücklich mit 
meiner Stelle am Theater. 

Der Meisterkurs sowie die Weiterbildung zur Betriebswirtin 
haben mir sehr geholfen, gerade, weil ich jetzt nicht nur die 
handwerkliche Polsterarbeit allein übernehme, sondern auch 
viel Planungs-, Organisations- und Kalkulationsarbeit leisten 
muss. So viel Verantwortung zu übernehmen, hätte ich mir ohne 
diese Weiterbildung noch nicht direkt zugetraut. Ab September 
2026 werden wir am Badischen Staatstheater auch erstmals in 
der Raumausstattung ausbilden. Ich bin sehr gespannt darauf 
und freue mich schon, das Gelernte aus dem Ausbilder-Schein-
Kurs anzuwenden.
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Handwerksbetriebe können neue 
Kampagnenmotive nutzen
» W I R  M A C H E N  K A R R I E R E  M I T  G E F Ü H L «  B R I N G T  F R I S C H E N  S C H W U N G  I N  D I E  I M A G E K A M PA G N E

D ie bundesweite Handwerkskampagne 2026 
steht ganz im Zeichen von Leidenschaft und 
Gemeinschaft: Unter dem Motto »Wir ma-

chen Karriere mit Gefühl« zeigt das Handwerk, dass 
beruflicher Erfolg nicht nur aus Fachwissen, sondern 
auch aus Herzblut und Zusammenhalt entsteht.

Die Kampagne wird bundesweit medial ausgespielt –  
im Fernsehen, in Online-Medien, auf Plakatflächen 
und in den sozialen Netzwerken – und sorgt seit Jahren 
für hohe Aufmerksamkeit und Reichweite quer durch 
alle Regionen.

Im Mittelpunkt der neuen Kampagnenphase stehen 
vier Hauptmotive, die echte Persönlichkeiten aus un-
terschiedlichen Gewerken porträtieren. Sie zeigen, 
wie vielfältig und erfüllend Karrierewege im Hand-
werk aussehen können – geprägt von Zufriedenheit, 
Sicherheit und Entwicklungschancen.

– Zufriedenheit: Wer im Handwerk arbeitet, sieht 	
	 jeden Tag die Ergebnisse seiner Arbeit – sichtbar, 	
	 greifbar, sinnstiftend. 
– Sicherheit: Handwerk wird immer gebraucht. Die 	
	 Fähigkeiten und Kompetenzen entwickeln sich  
	 stetig mit den Anforderungen der Zeit. 
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Anzeige

–Entwicklungschancen: Nach der Ausbildung  
	 ist vieles möglich – vom Meistertitel bis  
	 zur eigenen Firma.

»Die Betriebe sollen Teil der Kampagne werden«, 
betont Ute Buschmann, Kampagnenbeauftragte der 
Handwerkskammer des Saarlandes (HWK). »Sie kön-
nen die neuen Motive aktiv für ihre eigene Werbung 
und für die Gewinnung von Auszubildenden nutzen.« 
Die Materialien lassen sich individuell anpassen: Mit 
wenigen Klicks können Betriebe eigene Werbemittel, 
Motive oder Videos personalisieren und direkt über 
ihre Kommunikationskanäle verbreiten.

U N T E R S T Ü T Z U N G  F Ü R  B E T R I E B E
Unternehmen, die Hilfe bei der Umsetzung benöti-
gen, können sich direkt an Ute Buschmann wenden.  

»Ich unterstütze gerne bei der Auswahl und Integration 
der Materialien«, so Buschmann. »Das Saarland ist 
ein starker Standort für das Handwerk – gemeinsam 
können wir zeigen, was uns besonders macht.«

Weitere Informationen zur bundesweiten Kampag-
ne sowie zur Anmeldung befinden sich online unter  
handwerk.de und auf der Website der Handwerkskammer 
des Saarlandes unter hwk-saarland.de/imagekampagne.

↘   �Ute Buschmann, Kampagnenbeauftragte  
T 0681 5809-218  
u.buschmann@hwk-saarland.de 

Anzeige
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mS tress, hohe Arbeitsbelastung oder persönli-

che Krisen – psychische Herausforderungen 

gehören heute für viele Beschäftigte zum 

Arbeitsalltag. Oft bleiben erste Warnsignale lange 

unbemerkt. Für Unternehmen ist es daher wichtig, 

frühzeitig aufmerksam zu sein und Mitarbeitende 

in schwierigen Situationen zu unterstützen.

Mit der Qualifizierung zum betrieblichen Erst-

helfer für mentale Gesundheit bietet die IKK Süd-

west ein praxisnahes Seminar an, das Unternehmen 

dabei unterstützt, psychische Gesundheit im Be-

trieb stärker in den Blick zu nehmen. In insgesamt 

12 Seminarstunden lernen Mitarbeitende und Füh-

rungskräfte, Belastungen frühzeitig zu erkennen, 

Gespräche zu führen und Betroffene an passende 

Unterstützungsangebote zu vermitteln.

Unser Angebot: 
Qualifi zierung zum betrieblichen 
Ersthelfer für mentale Gesundheit 

   Grundlagenwissen zu psychischer Gesundheit im 

Arbeitskontext

   Warnsignale psychischer Belastung frühzeitig 

erkennen

   Sicherheit im Umgang mit sensiblen Gesprächen 

gewinnen

   Kolleginnen und Kollegen angemessen unterstützen

   Stärkung der Gesundheitskultur im Unternehmen

Wissen, das im Alltag hilft

Im Seminar erwerben die Teilnehmenden praxisnahes 

Wissen und konkrete Handlungsmöglichkeiten für 

den Arbeitsalltag. Ziel ist es nicht, therapeutisch tätig 

zu werden, sondern aufmerksam zu sein, Gespräche 

zu führen und Betroffene bei Bedarf an geeignete 

Hilfsangebote weiterzuleiten.

Die Qualifi zierung kann in Präsenz oder online 

stattfi nden und richtet sich an Unternehmen, die 

psychische Gesundheit aktiv in ihre betriebliche 

Gesundheitsstrategie integrieren möchten.

Infoveranstaltung: 

Betriebliche Ersthelfer für mentale Gesundheit 

Sie möchten mehr über die Qualifi zerung zum betrieb-

lichen Ersthelfer für mentale Gesundheit erfahren? 

In einer kostenfreien Online-Infoveranstaltung

stellt die IKK Südwest Inhalte, Ablauf und Nutzen des 

Seminars vor. 

Termine: 17. Juni 2026, 17:00 – 18:30 Uhr

23. September 2026, 17:00 – 18:30 Uhr

MENTALE GESUNDHEIT IM BETRIEB STÄRKEN

Qualifi zierung zum betrieblichen Ersthelfer für 
mentale Gesundheit mit der IKK Südwest

Über den QR-Code finden Sie 

weitere Informationen und 

die Anmeldung zur den ver-

schiedenen Seminarterminen 

der Infoveranstaltung:

Kammerausgabe
alle – bis auf Pfalz

RZ_2026_04_DHBm_IKK_Südwest.indd   2RZ_2026_04_DHBm_IKK_Südwest.indd   2 31.03.26   09:3731.03.26   09:37
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25 Jahre Steinmetzkunst 
in Beckingen
M I C H A E L  H A U  F E I E RT  B E T R I E B S J U B I L Ä U M  T R OT Z  H O C H WAS S E R R Ü C K S C H L Ä G E N . 

Text:  Thoma s Klein —

Ein Vierteljahrhundert Steinmetzkunst, unzählige individuell ge-
staltete Grabmale – und ein Hochwasser, das großen Schaden 
anrichtete: Michael Hau aus Beckingen blickt auf 25 bewegte Jahre 
Selbstständigkeit zurück. 

Seit vielen Jahren ist der Steinmetz- und Steinbildhauermeister 
auf die Gestaltung und Ausführung von Grabmalen spezialisiert. 
Das Angebot reicht von klassischen Einzelgrabsteinen über Ur-
nengräber bis hin zu individuell gefertigten Urnenwandtafeln aus 
unterschiedlichsten Natursteinen. Dabei steht für Hau neben der 
handwerklichen Präzision vor allem die persönliche Beratung im 
Mittelpunkt. »Ein Grabmal ist immer etwas sehr Individuelles. Es 
soll die Persönlichkeit eines Menschen widerspiegeln«, betont er.

Seine Ausbildung zum Steinmetz und Steinbildhauer schloss Mi-
chael Hau im Jahr 1991 ab. 1998 legte er die Meisterprüfung bei der 
Handwerkskammer Koblenz ab, zusätzlich erwarb er den Abschluss 
als staatlich geprüfter Techniker der Fachrichtung Bautechnik. Im 
Dezember 2000 gründete er schließlich seinen eigenen Betrieb 
in Beckingen.

Heute beschäftigt das Unternehmen vier Mitarbeitende. Einer von 
ihnen übernimmt vor allem technische Zeichnungen, Bauanträge 
und Kundenabsprachen, während Hau selbst, neben Beratung und 
leitenden Aufgaben, auch den Großteil der praktischen Stein-
metzarbeiten ausführt. Auch die Ausbildung liegt ihm am Herzen: 
Vier Auszubildende hat er in den vergangenen Jahren erfolgreich 
zum Abschluss geführt – ein wichtiger Beitrag zur Sicherung des 
Fachkräftenachwuchses im Handwerk. Aktuell bildet er nicht aus. 
Es gebe auch leider keine Nachfrage, stellt er fest. 

Eine besondere Herausforderung stellte das Pfingsthochwas-
ser vor zwei Jahren am ursprünglichen Standort dar. Große  
Teile der Werkstatt und des Büros wurden überflutet und ein Groß-
teil der Maschinen und Fahrzeuge stark beschädigt. Der Schaden 
belief sich auf rund 50.000 Euro. »In so einem Moment fragt man 
sich schon, wie es weitergehen soll«, erinnert sich Hau. Aufgeben 
kam für ihn jedoch nicht infrage.

Stattdessen nutzte er die Situation für einen Neustart. Der Betrieb 
zog im laufenden Geschäft auf ein höher gelegenes, gemietetes 
Grundstück – das Gelände eines ehemaligen Baustoffhändlers. 
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Michael Hau mit der  
Ehrenurkunde der HWK zum 
25. Jubiläum vor seinen 
Ausstellungsstücken.



DHB 04.2026  hwk-saarland.de S 13

Handwerkskammer des Saarlandes - Regionalseiten 
DHB 04 .2026

Dort stehen nun eine größere Halle sowie moderne Containerbüros 
zur Verfügung. Das neue Areal bietet genug Platz für eine moderne 
Ausstellung sowie ausreichend Lagerkapazität. 

Im Zuge des Umzugs investierte Hau gezielt in die Zukunft seines 
Betriebs: In der Halle wurden zusätzliche Container integriert, 
um das Arbeiten in der kalten Jahreszeit angenehmer zu gestal-
ten. Ein modernes Wasserauffangsystem an der Säge sorgt dafür, 
Ressourcen zu schonen und umweltbewusst zu arbeiten. Zudem 
wurde ein neuer Lkw mit Kran angeschafft, der sowohl für die 
Materialbeschaffung als auch für das fachgerechte Versetzen von 
Grabmalen eingesetzt wird.

Auch der Markt befindet sich im Wandel. Die Nachfrage nach Ur-
nengräbern steigt kontinuierlich. Mit mehreren Kommunen in der 
Region bestehen feste Vereinbarungen über die Gestaltung und 
Lieferung von Urnenwänden. »Die Bestattungskultur verändert 
sich – darauf müssen wir als Handwerksbetrieb flexibel reagie-
ren«, sagt Hau.

Bei den verwendeten Natursteinen setzt er auf Qualität und 
langjährige Lieferbeziehungen, insbesondere zu Partnern 

Seit mehr als vier Jahrzehnten steht Kachelofen- und Lufthei-
zungsbauermeister Ronald Kunkel aus Heusweiler für Qualität und 
handwerkliches Können. Der Familienbetrieb, den sein Vater Paul 

Kachelofenbauer feiert  
verspätetes Jubiläum

Kunkel gemeinsam mit Gustav Schneider im Jahr 1972 gründete, 
wird seit 1984 von Ronald Kunkel in zweiter Generation geführt.

Heute beschäftigt der Betrieb drei Mitarbeitende. Im Laufe seiner 
beruflichen Laufbahn hat Kunkel zudem fünf Auszubildende er-
folgreich in seinem Handwerk ausgebildet. Seine Kundschaft für 
Kachelöfen und Kamine stammt überwiegend aus dem Saarland, 
teilweise auch aus Rheinland-Pfalz. Früher war er auch regelmäßig 
in Frankreich tätig, doch aufgrund der zunehmenden Bürokratie 
hat er diesen Tätigkeitsbereich aufgegeben.

Aktuell plant der engagierte Handwerksmeister, seine Ausstellung 
mit Öfen verschiedener Hersteller auf dem neuesten Stand zu hal-
ten, energetische Sanierungen am Betriebsgebäude umzusetzen 
und in moderne Fahrzeuge zu investieren.

Das 50-jährige Firmenjubiläum hatte Ronald Kunkel vor vier Jah-
ren schlicht übersehen – umso größer war die Freude, als er nun 
mit etwas Verspätung die Ehrenurkunde der Handwerkskammer 
zugeschickt bekam. 

Im Ausstellungsraum der Firma Ronald Kunkel Kachelöfen und Kamine in Heusweiler.

E H R E N U R K U N D E  F Ü R  B E T R I E B S J U B I L Ä E N

Ihr Betrieb ist mindestens 25 Jahre alt und in der Hand-
werksrolle eingetragen? Wenn Ihr Betriebsjubiläum durch 
fünf teilbar ist, können Sie bei der Handwerkskammer des 
Saarlandes (HWK) eine kostenlose Ehrenurkunde bestel-
len. Gerne berichten wir in diesem Zusammenhang auch 
über einzelne Betriebe. 

Informationen und Antragsformular unter:  
hwk-saarland.de/ehrungen-urkunden

in Frankreich. Doch auch hier wirken sich globale Entwick-
lungen aus: Preissteigerungen, schwankende Transportkos-
ten und Lieferengpässe – etwa bei Materialien aus indischen  
Steinbrüchen – stellen die Betriebe immer wieder vor neue Her-
ausforderungen. So werden internationale Entwicklungen bis auf 
die Friedhöfe im Saarland spürbar.
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Das Ministerium für Bildung und Kultur sowie die Handwerkskam-
mer des Saarlandes (HWK) vergeben in diesem Jahr zum elften Mal 
den saarländischen Denkmalpflegepreis.

Gesucht werden Handwerker, Architekten, Denkmaleigentümer, 
Journalisten und engagierte Personen, die in den letzten drei 
Jahren einen wesentlichen Beitrag für die saarländische Denk-
malpflege erbracht haben.

Jeder ist vorschlagsberechtigt. Die Bewerbung kann formlos  
erfolgen. Bewerben können sich:

- Privatpersonen, Fördervereine, öffentliche Eigentümer oder 
	 Initiativen, die sich in besonderem Maße für die Erhaltung und  
	 Pflege des saarländischen Kulturgutes eingesetzt haben. 
-	Denkmalbesitzer, die durch ihr Engagement die vorbildliche  
	 Restaurierung und Instandsetzung eines Kulturdenkmals 
	 ermöglicht haben, 
-	Handwerker und Architekten, die in ihrem Aufgabenbereich 
	 herausragende Leistungen in der Denkmalpflege erbracht  
	 haben, sowie 
-	im Bereich der Denkmalpflege journalistisch engagierte  
	 Personen und Institutionen, die zur Erhaltung des  
	 saarländischen Kulturguts wesentlich beigetragen haben.

Der Preis ist mit insgesamt 5.000 Euro dotiert. Zudem stiftet der 
Sparkassenverband Saar einen Sonderpreis in Höhe von 1.000 Euro.

Die Unterlagen, die dem Vorschlag oder der Bewerbung beizufügen 
sind, sollen alle Angaben, die zur Beurteilung erforderlich sind, 
erhalten. Insbesondere sind dies:

- Name und Anschrift des vorgeschlagenen Objekts, der  
	 Persönlichkeit oder Gruppe; 
-	Bei einem Objekt kurze Beschreibung mit Fotos  
	 (vorher/nachher), Eigentümer, Architekt/Statiker und 
	 Handwerker mit den Angaben zu den Leistungen

Die Vorschläge und Bewerbungsunterlagen sind bis zum 04. Sep-
tember 2026 einzureichen.

Die Preisverleihung findet im Rahmen einer Festveranstaltung 
am 11. November 2026 im Großen Saal der Handwerkskammer des 
Saarlandes (HWK) statt.

Der Auslobungsflyer mit ausführlichen Infos ist demnächst bei 
der HWK-Beratungsstelle für Denkmalpflege, Gestaltung, Bauen & 
Immobilien der HWK, beim Landesdenkmalamt oder als Download 
unter www.hwk-saarland.de erhältlich.

Vorschläge und Bewerbungen für den Preis nehmen die HWK-
Beratungsstelle, Hohenzollernstraße 47-49, T 0681 5809-163, 
r.schlicker@hwk-saarland.de oder das Landesdenkmalamt, Am 
Bergwerk Reden 11, 66578 Schiffweiler, T 0681 501-2443, post-
stelle@denkmal-saarland.de entgegen.

11. saarländischer Denkmal­
pflegepreis ausgeschrieben
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EINE AKTION VON
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HANDWERK
liebstDU

Mach mit bei Handwerks | Miss & Mister!

und willst das allen zeigen?

HANDWERK

Handwerks Miss Mister @missmisterhandwerk @missmisterhandwerk
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Gallisches Dorf in der 
Aufzugsbranche

Text:  Lothar Warscheid —

S ie sehen sich als »das kleine gallische Dorf 
im weltumspannenden Reich der Lifts und 
Aufzüge«. Die wackeren Kämpfer, die den 

Aufzug-Giganten wie Kone, Schindler, Otis oder Thys-
sen-Krupp Elevator widerstehen wollen, heißen Patrick 
Müller, Thomas Scharf und Christoph Jost. Vor sieben 
Jahren haben sie sich mit ihrer Aufzugs-Firma Elevaris 
mit Sitz in Nonnweiler-Primstal selbstständig gemacht, 
um den Großen der Branche die Stirn zu bieten.

D E R  H A N D W E R K S B E T R I E B  E L E VA R I S  A U S  N O N N W E I L E R - P R I M STA L  B E H A U P T E T 

S I C H  I N  S E I N E R  B R A N C H E  G E G E N  G R O S S E  KO N Z E R N E . 

Die Geschäftsführer Thomas Scharf (l.) 
und Christoph Jost (r.) haben sich vor 
sieben Jahren mit der Elevaris GmbH 
selbständig gemacht. In der Mitte  
Miteigentümer Patrick Müller.
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Die Gemeinde im nördlichen Saarland hat in Sachen Aufzüge eine 
gewisse Tradition, seit Alois Kasper 1945 dort seine Firma Kasper 
Aufzüge gründete und sie zum größten mittelständischen Auf-
zugsunternehmen in Südwestdeutschland aufbaute – mit zuletzt 
80 Mitarbeitern. Dort waren auch Müller, Scharf und Jost in leiten-
den Positionen beschäftigt, Müller zuletzt als Geschäftsführer und 
Minderheits-Gesellschafter. 2017 wurde das Unternehmen an den 
finnischen Aufzugsgiganten Kone verkauft, der 60.000 Mitarbeiter 
und 11,1 Milliarden Euro Umsatz vorzuweisen hat. 

Das Trio konnte sich mit den Konzernstrukturen nicht anfreunden, 
zumal Kone die Fertigung in Primstal einstellte und seitdem nur 
noch mit dem Markennamen Kasper auf Planung, Montage und 
Wartung von Aufzügen setzt. Die drei wollten ihr eigenes Ding 
machen. Sie legten ihr Geld zusammen und gewannen Ralf Zastrau 
als weiteren Investor, der im Brotberuf Geschäftsführer der Grün-
derschmiede Triathlon an der Saar-Universität ist. Bankpartner ist 
die Kreissparkasse St. Wendel. 2019 erblickte Elevaris das Licht 
der Aufzugs-Welt – solide finanziert, aber mit denkbar schlechten 
Startchancen. »Wir hatten nichts – null Aufträge«, erinnert sich 
Müller. Doch der Dreierbund hatte einen exzellenten Ruf in der 
Branche, eine Menge Erfahrung und den festen Vorsatz, »in der 
Premium-Klasse mitzumischen, weil wir wissen, wie es geht und 
was der Kunde will«. 

B E S C H E I D E N E  A N F Ä N G E
Entsprechend bescheiden waren die Anfänge. »Unser erster Auf-
trag brachte uns 800 Euro ein«, erzählt Thomas Scharf, der neben 
Christoph Jost Geschäftsführer und Gesellschafter von Elevaris ist. 
Müller und Zastrau als weitere Eigentümer begleiten und beraten 
das Unternehmen als Beiräte. Scharf und Jost, die stets im Auf-
zugbau tätig waren, hängten sich von Anfang an rein und nutzten 
fleißig ihr Netzwerk, um an Aufträge zu kommen. Dasselbe tat 
auch Müller, der hauptberuflich Inhaber einer Beratungsfirma ist. 
Anfangs verdingten sie sich bei befreundeten Firmen als Subunter-
nehmer, reparierten und warteten Aufzüge in der Region. »Wir ha-
ben alles gemacht«, erzählen sie. Tagsüber war der Aufzugschacht 
ihr Arbeitsplatz, abends das Büro. Dort bestellten sie Material, 
akquirierten neue Kunden und schrieben die Rechnungen. 

S I C H E R H E I T  S T R E N G  G E R E G E L T
Doch es ging schnell vorwärts. Selbst als Subunternehmer kamen 
sie immer öfter an größere Aufträge, ersetzten beispielsweise 
die Förderseile oder Antriebs-Aggregate der Aufzüge. »Nach und 
nach gewannen wir eigene Kunden, sodass wir den Sub-Status 
hinter uns lassen konnten«, sagt Scharf. Damit verbunden waren 
nicht nur Reparatur-Aufträge, sondern auch Wartungsverträge. 
Vor allem diese Kontrakte sorgen dafür, dass den Aufzugsfirmen 
die Arbeit nicht ausgeht. Denn die Sicherheit der Fahrstühle ist 
streng geregelt – besonders wenn Menschen und nicht nur Lasten 
befördert werden. Eine »Zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS)«, 
wie zum Beispiel die TÜV-Organisation, kontrolliert regelmäßig, 

ob die Lifts den Anforderungen entsprechen. Das Handbuch mit 
den Technischen Regeln für Aufzüge (TRA) ist in den vergangenen 
30 Jahren von einem überschaubaren Druckwerk zu einem Wälzer 
mit fast 9.000 Seiten angewachsen. 

S O L I D E R  K U N D E N S T A M M 
Auch heute noch ist die Mannschaft von Elevaris überschaubar. Die 
Firma beschäftigt derzeit fünf Vollzeit- und drei Teilzeitkräfte. Die 
Umsatzgrenze von einer Million Euro wurde unlängst überschritten. 
»Doch wir haben inzwischen einen soliden Kundenstamm im Saar-
land und den Nachbarregionen sowie eine ansprechende Zahl an 
Wartungsverträgen«, sagt Jost, wobei die beiden Chefs immer noch 
am Aufzug arbeiten. »Darüber hinaus haben uns einige Reparatur-
Kunden zugesagt, dass sie mit uns den nächsten Wartungsvertrag 
abschließen, wenn der alte ausläuft.« Die Referenzen sind sehr 
gut. Eine Vielzahl der saarländischen Krankenhäuser – teilweise 
mit über 30 Aufzugsanlagen, die rund um die Uhr im Einsatz sind 
– geben dem Unternehmen Bestnoten, ebenso bekannte Hotels 
der Region. Inzwischen baut Elevaris auch Aufzüge in Neu- und 
Umbauten ein und sichert eine 24/7-Notrufbereitschaft zu. 

Den Ruf des gallischen Dorfes hat sich Elevaris erworben, »weil 
mittlerweile fast alle Aufzugbauer und Wartungsfirmen in unserer 
Region von den großen Konzernen aufgekauft wurden«, erläutert 
Müller. »Wir sind weit und breit das letzte unabhängige Unterneh-
men in diesem Sektor.« Anderswo in Deutschland sieht es nicht 
besser aus. »Muss die Aufzugbranche Abschied vom Mittelstand 
nehmen?«, fragte unlängst die Fachzeitschrift Lift-Journal bang. 
Wenn es nach Elevaris geht, soll die Antwort nein lauten.
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Ausbildung als 
Schlüssel zur Zukunft
D I E  A U TO L A C K I E R E R E I  DA N I E L E  F A R R U G G I A  G M B H  I N  S P I E S E N - E LV E R S B E R G  H AT  I M  H E R B ST  

V E R G A N G E N E N  J A H R E S  E I N  N E U E S  K A P I T E L  A U F G E S C H L A G E N :  E R ST M A L S  B I L D E T  D E R  B E T R I E B  A U S . 

Text:  Thoma s Klein —

Auf dem Weg zum Ausbildungsbetrieb wurde Firmen-
inhaber Daniele Farruggia von Heiko Ackermann un-
terstützt, einem der beiden Ausbildungsberater der 
Handwerkskammer des Saarlandes (HWK). 

Ursprünglich war ein anderer Jugendlicher für die 
Lehrstelle vorgesehen, doch dieser sagte kurzfristig 

ab. So wurde Justin Dörr aus Neunkirchen der erste  
Auszubildende der Lackiererei. Der 16-Jährige be-
gann im November 2025 seine Ausbildung zum  
Fahrzeuglackierer.

»Ich habe während der Schulzeit ein dreiwöchiges 
Praktikum in einer Lackiererei gemacht. Das hat mir 
gefallen«, erzählt Justin. Danach stand für ihn fest, 
dass er in diesem Beruf arbeiten möchte. Über die 
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Azubi Justin Dörr (l.) und sein Ausbilder 
Daniele Farruggia.

DHB 04.2026  hwk-saarland.de
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H W K - A U S B I L D U N G S B E R A T E R 

Sie möchten neu ausbilden oder nach einer Pause 
wieder mit der Ausbildung beginnen? Die Aus-
bildungsberater der HWK des Saarlandes stehen 
Ihnen dabei zur Seite.

↘   �Christian Raab, Ausbildungsberater und 
Fachbereichsleiter Lehrlingsrolle und  
Ausbildungsberatung 
T 0681 5809-143 
c.raab@hwk-saarland.de

↘   �Heiko Ackermann, Ausbildungsberater 
T 0681 5809-115 
h.ackermann@hwk-saarland.de

Handwerkskammer und vor allem dank der Unterstüt-
zung von Heiko Ackermann fand er schließlich den 
passenden Betrieb. Das Klima stimmt, wie der Ausbil-
dungsberater betont: »Beide Seiten sind zufrieden.«

Für Firmenchef Farruggia war es ein lang gehegter 
Wunsch, auszubilden. »Ausbilden ist wichtig. Man 
gibt etwas an die nächste Generation weiter, trägt 
Verantwortung für die Gesellschaft und sichert sich 
gleichzeitig gute Fachkräfte für die Zukunft«, sagt er. 
Im vergangenen Jahr prüften die Ausbildungsberater 
der HWK bei ihm die persönliche und fachliche Eignung 
sowie die Betriebsstrukturen, um ausbilden zu dürfen. 
Danach war der Weg zum Ausbildungsbetrieb frei.  

Z U K U N F T  I M  L A C K I E R E R B E R U F
Fahrzeuglackierer gestalten, schützen und reparie-
ren Oberflächen mit moderner Technik. Sie beseitigen 
Unfallschäden, stellen Korrosionsschutz her und ver-
leihen Fahrzeugen durch Farben und Lacke ihre per-
sönliche Note. Kreativität, technisches Verständnis 
und Sorgfalt sind gefragt – Fähigkeiten, die Justin nun 
Schritt für Schritt erlernt.

Momentan ist der Azubi vor allem mit vorbereitenden 
Arbeiten beschäftigt: schleifen, abkleben, reinigen, 
Material kennenlernen. »Das Grundverständnis für das 
Material ist die Basis«, sagt Ausbilder Farruggia. »Er 
soll die Abläufe im Betrieb verstehen, bevor es an die 
größeren Arbeiten und an die Maschinen geht.«

V O M  E I N M A N N B E T R I E B  Z U M  T E A M
Daniele Farruggia ist seit über 30 Jahren im Hand-
werk tätig. In den frühen 1990er-Jahren absolvierte 
er eine Ausbildung zum Fahrzeuglackierer und arbei-
tete anschließend mehrere Jahre als Geselle in einer  
Lackiererei, bevor er in eine andere Branche wechsel-
te. 2007 entschied er sich, in seinem gelernten Beruf 
selbstständig zu werden, und eröffnete am jetzigen 
Standort seine eigene Lackiererei. »Anfangs war ich 
allein«, erinnert er sich. Mittlerweile arbeiten vier 
Gesellen, zwei Bürokräfte und ein Auszubildender in 
seinem Betrieb.

Ein Mitarbeiter ist gelernter Karosseriebauer – damit 
kann das Team das gesamte Spektrum von Lackie-
rungen über Karosseriearbeiten bis hin zu Unfallin-
standsetzungen abdecken. Zum Angebot gehören auch 
Gutachtenerstellung, Versicherungsabwicklung und 
juristische Unterstützung. Für einen Hersteller von 
Spoilern hochwertiger Fahrzeuge aus Neunkirchen 
übernimmt der Betrieb regelmäßig Lackierarbeiten.

Mit der wirtschaftlichen Situation seines Betrie-
bes ist Farruggia zufrieden: »Kundenservice ist mir 
sehr wichtig – und natürlich meine Mitarbeiter.«  
Entsprechend zahlt er übertariflich, viele seiner Ge-
sellen sind schon seit Jahren im Betrieb. Herausforde-
rungen gibt es dennoch: Steigende Energiekosten, be-
sonders für das heizölbetriebene Lackierraumsystem 
und die Stromversorgung der Kompressoren, belasten 
den Alltag.

»Das schlägt sich zwar im Preis nieder, aber unsere 
Kunden wissen Qualität zu schätzen – und sind bereit, 
fair dafür zu zahlen«, sagt Farruggia. Für ihn und sei-
nen Azubi ist klar: Handwerk hat Zukunft – und Aus-
bildung ist der Schlüssel dazu.

 Justin Dörr bei der Arbeit.
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Der Weg zum 
Ausbildungsbetrieb

Text:  Thoma s Klein —

»Die Ausbildung im eigenen Unternehmen ist der beste Weg, 
um die Zukunft des Handwerks zu sichern«, betont HWK-Aus-
bildungsberater Christian Raab. »Wir ermutigen Betriebe, ihre 
Werkstatttüren zu öffnen und jungen Menschen eine Ausbildung zu 
ermöglichen. Wer seinen Fachkräftenachwuchs selbst qualifiziert, 
gewinnt meistens motivierte und engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.«

J E T Z T  I S T  D E R  R I C H T I G E  Z E I T P U N K T
Das Frühjahr ist ideal, um sich um Auszubildende für den Sommer 
oder Herbst zu kümmern. »Viele Schülerinnen und Schüler der 

Abschlussklassen sind jetzt noch unentschlossen, wie es nach 
den Sommerferien weitergehen soll. Gerade jetzt haben Betriebe 
beste Chancen, junge Menschen von einer Karriere im Handwerk 
zu überzeugen«, erklärt Raab.

P R A K T I K U M  A L S  T Ü R Ö F F N E R
Die Suche nach passenden Azubis ist nicht immer einfach. Manch-
mal bestehen Vorbehalte gegenüber den Vorstellungen der jun-
gen Generation oder Unsicherheiten bei Bewerberinnen und 
Bewerbern mit Migrationshintergrund. Genau hier helfen Prak-
tika oder Einstiegsqualifizierungen: Sie bieten Jugendlichen die  

D I E  A U S B I L D U N G S B E R AT E R  D E R  H A N D W E R K S K A M M E R  D E S  S A A R L A N D E S  ( H W K )  U N T E R ST Ü T Z E N 

B E T R I E B E ,  D I E  Z U M  E R ST E N  M A L  A U S B I L D E N -  O D E R  N A C H  E I N E R  PA U S E  W I E D E R  E I N ST E I G E N  M Ö C H T E N .



Anzeige

Mit unseren BGM-Angeboten  
für die Gesundheit Ihrer  
Mitarbeiter. Unser Kompetenz-
team unterstützt Sie dabei.

Herausforderungen  
gemeinsam meistern

www.ikk-jobaktiv.de

Handwerkskammer des Saarlandes - Regionalseiten 
DHB 04 .2026
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Möglichkeit, den Berufsalltag kennenzulernen – und Betrieben, 
mit potenziellen Fachkräften in Kontakt zu kommen. »In vielen 
Betrieben ist ein Praktikum eine feste Voraussetzung für die 
Ausbildung«, sagt Raab.

W E R  D A R F  A U S B I L D E N ?
Die gesetzlichen Voraussetzungen für einen Ausbildungsbetrieb 
sind klar geregelt:

– Persönliche und fachliche Eignung – in der Regel durch eine		
	 Meisterprüfung nachgewiesen. 
– Geeignete Betriebsstruktur – der Betrieb muss alle  
	 ausbildungsrelevanten Tätigkeiten vermitteln können.

Wer zum ersten Mal ausbilden möchte oder nach einer Pause 
wieder einsteigen will, sollte frühzeitig Kontakt zu den Ausbil-
dungsberatern der HWK aufnehmen. Sie beraten individuell und 
unterstützen bei allen Fragen rund um rechtliche Anforderungen 
und Fördermöglichkeiten.

D E N  P A S S E N D E N  A Z U B I  F I N D E N
Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, beginnt die Suche nach 
geeigneten Auszubildenden. Dafür eignen sich klassische Online-
Plattformen wie das Lehrstellenradar oder die Lehrstellenbörse. 
Die HWK bietet zusätzlich eigene Formate an, etwa die Veran-
staltungsreihe »Berufsorientierung on Tour« an saarländischen 
Schulen, bei der Betriebe direkt mit Schülerinnen und Schülern 
ins Gespräch kommen können. Organisiert wird die Reihe vom 
Team Fachkräftesicherung, Berufsorientierung und Integration 
der HWK.

U N T E R S T Ü T Z U N G  D U R C H  H W K  U N D  A G E N T U R  
F Ü R  A R B E I T
Es stehen zahlreiche Maßnahmen und Förderangebote bereit, um 
Betriebe bei der Ausbildung zu unterstützen – sowohl im Vorfeld 
als auch während der Ausbildung:

– Einstiegsqualifizierung: Einstiegshilfe für Jugendliche, 
	 die noch nicht direkt in eine Ausbildung starten können. 
– Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen: Programme  
	 zur Heranführung an eine Ausbildung. 
– Teilzeit- und Verbundausbildung: Flexible Modelle, um mehr 		
	 Jugendlichen den Start zu ermöglichen. 
– Assistierte Ausbildung: Praktische Unterstützung für  
	 Auszubildende und Betriebe durch die Agentur für Arbeit 
– Flexible Lösungen in der Probezeit: Anpassungs-	  
	 möglichkeiten, wenn der Start nicht reibungslos verläuft.

Bei Problemen in der Probezeit rät Raab, nicht vorschnell aufzu-
geben: »Es gibt viele Wege, um das Ausbildungsziel doch noch zu 
erreichen.« Auch bei Sprachkursen und Integrationsangeboten 
gebe es inzwischen deutliche Fortschritte.

B E R A T U N G S S E R V I C E  D E R  H W K 

Das Team Fachkräftesicherung, Berufsorientierung 
und Integration der HWK unterstützt Betriebe zudem 
mit individuellen Angeboten – bis hin zur persönlichen 
Kontaktvermittlung zwischen Betrieb und Bewerber: 
Azubi-Hotline der HWK, 0681 5809-809, azubihotline@
hwk-saarland.de

hwk-saarland.de/ausbildung

Im Lehrstellenradar oder der Lehrstellenbörse können 
Betriebe ihre Lehrstellen oder Praktikumsplätze  
veröffentlichen:

www.lehrstellen-radar.de 
www.lehrstellenbörse.saarland

↘   �Christian Raab, Ausbildungsberater und  
Fachbereichsleiter Lehrlingsrolle und  
Ausbildungsberatung 
T 0681 5809-143 
c.raab@hwk-saarland.de

↘   �Heiko Ackermann, Ausbildungsberater 
T 0681 5809-115 
h.ackermann@hwk-saarland.de
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K U R S E  &  S E M I N A R E 

BILDUNGSANGEBOTE
FORT- UND 
WEITERBILDUNGEN 

Geprüfte Fachfrau/Geprüfter Fachmann für 
kaufmännische Betriebsführung (HwO) – 
Berufsbegleitend
18. Mai 2026 bis 19.Mai 2027
17:30 bis 21:30 Uhr

Meistervorbereitung Teil II Feinwerk
mechaniker – Berufsbegleitend
Ab dem 26. Mai 2026

Geprüfte/-r Betriebswirt/-in (HwO) – Vollzeit
10. August 2026 bis 31. März 2027

Staatlich geprüfter Techniker in den  
Fachrichtungen Maschinentechnik und  
Elektrotechnik –Vollzeit
10. August 2026 bis 30. Juni 2028

JETZT DURCHSTARTEN: MIT DER MEISTER­
QUALIFIKATION METALLBAUER IN VOLLZEIT!

Der Meistertitel ist ein entscheidender Schritt 
für Ihre berufliche Weiterentwicklung im Me-
tallbauerhandwerk – bis hin zur Selbststän-
digkeit. In dem Vollzeitlehrgang der Saarlän-
dischen Meister- und Technikerschule erwer-
ben Sie als angehende Metallbauermeisterin 
oder Metallbaumeister fundiertes fachtheo-
retisches und betriebswirtschaftliches Know-
how. Das ist eine solide Basis, um die Meister-
prüfung erfolgreich zu bestehen.

Sie vertiefen Ihre Kenntnisse in der Metall-
bautechnik und lernen, komplexe Aufträge 
professionell zu planen, zu kalkulieren und 
umzusetzen. Ergänzt wird die fachliche Quali-
fikation durch Inhalte zur Betriebsführung und 
-organisation, die Sie gezielt auf Führungs-
aufgaben oder den Schritt in die Selbststän-
digkeit vorbereiten. Die strukturierte Voll-
zeitform ermöglicht eine intensive und kon-
zentrierte Vorbereitung auf alle Teile der 
Meisterprüfung.

Was Sie in der Meisterschule erwartet:
– Fachtheoretische Grundlagen  
	 des Metallbauerhandwerks
– Planung, Kalkulation und Auftrags-	  
	 abwicklung  im Metallbau
– Betriebsführung, Betriebsorganisation und 	
	 rechtliche Grundlagen

Informationen und  
Anmeldung (Teilzeit)

Informationen und  
Anmeldung (Vollzeit)

Weitere Kurse und 
Informationen
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– Umfassende Vorbereitung auf alle Teile  
	 der Meisterprüfung
– Qualifizierte Dozenten mit hohem Praxisbezug

Nach erfolgreichem Abschluss der Meisterprü-
fung tragen Sie den anerkannten Titel Meisterin 
beziehungsweise Meister im Metallbauerhand-
werk. Dieser eröffnet Ihnen hervorragende  
Perspektiven – ob in leitender Position, als 
selbstständiger Unternehmer oder als Basis für 
weitere Qualifikationen.

Kurszeitraum: ab August 2026

Der Meistertitel im Metallbauerhandwerk ist 
auch berufsbegleitend möglich – die Meister-
vorbereitung Teil II (Fachtheorie) im Metallbau-
erhandwerk beginnt am 9. Juni 2026.

W I R  B E R A T E N  S I E  G E R N E

Team Weiterbildung: 0681 5809-422
weiterbildung@hwk-saarland.de
hwk-saarland.de/weiterbildung 

Förderung: Durch die Inanspruchnahme 
des Förderprogramms »Kompetenz 
durch Weiterbildung (KdW)« kann die 
Kursgebühr vieler Weiterbildungen um 
40 Prozent reduziert werden.  
Wir beraten Sie über individuelle För-
dermöglichkeiten wie Begabtenförde-
rung, Bildungsprämie, Aufstiegsförde-
rung (Meister-BAföG), Meisterbonus 
(Aufstiegsbonus) und andere  
Bildungsprogramme.



HALLEN + GERÜSTBAU

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Die nächste Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKSBLATT

erscheint am 
23. Dezember 2022

Anzeigenschluss ist der 
12. Dezember 2022

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

kaufgesuche

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

geschäfts-
übernahmen

FRISEURSALON
Moderner Salon (5 Jahre) mit Kundenparkplätzen
und viel Stammkundschaft, in 76872 Steinweiler,

zum Jahresende in gute Hände abzugeben. Personal
und hochwertige Wella-Einrichtung kann über-
nommen werden! Telefon 06349 - 9 394507

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

MALERMEISTER Ü60: Betrieb mit 12 MA, steht gut da, Rahmenverträge sichern
volle Auslastung, aber kein Nachfolger! Betriebsverkauf trotz M&A – Berater eher
schleppend, ob Kaufsummenwunsch realisiert wird ist fraglich! Alternativ-Gedanke
setzt sich fest: warum nicht mit mehreren Ü60-Meistern zusammen in dieser Senioren-
phase agieren? Zusammen stehen, sich gegenseitig unterstützen und ergänzen! Platz-
hirschgehabe und Kundengerangel haben wir nicht mehr nötig, aber Unterstützung der
Fachkollegen! Wer denkt ähnlich? Meldet Euch bitte!

Telefon 0171 4747441 · chance2023@web.de

geschäftsverbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

hallen +
gerüstbau

verschiedenes

Mittelständischer Handwerksbetrieb
(Rollladen- und Fensterbau) in Dortmund

aus Altersgründen schnellstmöglich
zu verpachten. Späterer Kauf möglich.

Zuschriften bitte an
ulrich-todebusch@t-online.de

vermietung/
verpachtung

MarktPlatz

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

vh-buchshop.de

www.handwerksblatt.de

KAUFGESUCHE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

Kaufe Ihre GMBH
Seit 25 Jahren Erfahrung
Info: 0151- 46 46 46 99

Baron von Stengel
Mail: dieter.von.stengel@me.com

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

VERKÄUFE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Die nächste 

Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKS-

BLATT
erscheint am 

15. Juli 2022

Anzeigenschluss ist 

der 4. Juli 2022

Kleiner Preis

große WIRKUNG!

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckum lenkungen

mit neuen Bandstählen
schnell – günstig – langlebig

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

w
w
w.
fin
st
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al
de
r.e
u

Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)

MEHR ÜBUNG  
FÜR DEINE PRÜFUNG?

Teste dein Wissen mit unseren Übungsskripten und
bereite dich noch besser auf deinen Abschluss vor!

✔ 3 praxisbezogene Übungsskripte
✔ 120 prüfungsähnliche Fragen
✔ inkl. Lösungsvorschlägen &

Querverweisen

Jetzt bestellen unter:
www.vh-buchshop.de/bw-uebung

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 00 4488 5588 // 118888 8899 0000
www.treppenstufen-becker.de

verkäufe geschäfts- 
verkäufe

Betriebsaufgabe aus Altersgründen

MASCHINEN für METALLBAU
abzugeben · Preis VB
Telefon: 0171 -3075273
Fax: 02241 -971309

kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

stellenangebote

SELBSTÄNDIGE ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)
für Kundendiensteinsätze gesucht
Zur Erweiterung unseres Servicepartner-Netzes verdichten wir unser Netzwerk im
Saarland sowie in der Region Koblenz. Auch weitere Regionen sind möglich. Auch
als Grundauslastung für den Start in die Selbständigkeit geeignet.

Weitere Informationen unter: wr-gruppe.com/karriere/servicepartner-bei-wr/
E-Mail: servicepartner@wr-gruppe.com · Telefon 07127 /9296-225

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen:
TISCHKREISSÄGE METABO mit

Schiebeschlitten, sehr gut erhalten, 500 E,
LAYER KOMPLETTGERÜST

500 m2, sehr gut erhalten, Preis VB
Telefon: 0178-8299497

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Nächste Ausgabe 05/26:
Erscheinungsdatum  15. 05.
Anzeigenschluss 28. 04.

Wir kaufen Ihre GmbH, 
auch in schwierigen Fällen.

Tel.: 0176/93 15 52 26  
Mail: info@fv-vermögen.de

Bestens eingeführter 
Schlüsseldienst mit Ladengeschäft, 

im Raum Ludwigshafen aus 
Altersgründen zu verkaufen. 

Großes Lager sowie Werkstattfahrzeuge 
vorhanden. Zu unseren langjährigen 

Geschäftspartnern gehören u.a. 
Behörden, Firmen, Hausverwaltungen, 
Krankenhäuser, Privatkunden.Stamm- 
personal mit Fest- u. Teilzeitarbeitern 

kann ggfs. übernommen werden.
Tel.: 0160-35216    95
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GESCHÄFTSVERKÄUFE

www.sdh.de

Jetzt kostenfrei Mitglied werden und 
Nachlässe einsehen.

Eiche Schnittholz 
verschiedene Stärken und 
Qualitäten, Schreinerware 

ab 750,00 €/cbm
 gedert@web.de

Drahterodieren
Tel. 06571/3305 �

Alteingesessener Malerbetrieb
zwischen Aachen und Düren aus gesundheit-
lichen Gründen zum Verkauf – schuldenfrei, 
keine Kredite oder anderweitige Verpflich-

tungen. Mehrere Firmenfahrzeuge. Verkäufer 
steht eine Übergangszeit zur Verfügung.

Telefon 02403-29198, info@maler-daun.de

Einfach, schnell 
und direkt ein 
Marktplatz-Inserat 
sichern!

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben 

www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:

Telefon 0211/39098-75

Telefax� 0211-390 98-59� 

lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T
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SAARLAND STARK 
VERTRETEN

Mit einer engagierten Delegation präsen-
tierte sich das saarländische Handwerk im 
März auf der Internationalen Handwerks-
messe (IHM) und beim Kongress ZUKUNFT 
HANDWERK in München, den beiden wich-
tigsten Branchenevents des Jahres.

Die Delegation wurde vom Präsidium der 
Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) 
mit Präsident Helmut Zimmer (l.), Vizeprä-
sidentin Melanie Franke und Vizepräsident 
Marc Steilen (nicht auf dem Foto) ange-
führt und vom stellvertretenden Hauptge-
schäftsführer Hans-Ulrich Thalhofer (r.) 
begleitet. Auch mehrere Vertreterinnen 
und Vertreter des Arbeitgeberverbands des 
Saarländischen Handwerks waren vor Ort.

Im Rahmen der Veranstaltung tagten zu-
dem die Vollversammlungen des Deutschen 
Handwerkskammertages (DHKT) und des  
Zentralverbands des Deutschen Handwerks 
(ZDH). Dort wurden wegweisende Be-
schlüsse gefasst, unter anderem zu den 
»Leitlinien des Handwerks für einen fairen, 
gerechten und zukunftsfesten Sozialstaat” 
sowie zu einem »Grundsatzpapier zur Eu-
ropapolitik”.

Ein weiteres zentrales Thema war die bun-
desweite Imagekampagne des Handwerks, 
deren Erfolg sich in der öffentlichen  
Wahrnehmung zeigt. Laut einer aktuellen 
Umfrage messen 90 Prozent der Befragten 
dem Handwerk eine hohe Bedeutung für 
die Bewältigung künftiger Herausforde-
rungen bei.

Für HWK-Präsident Zimmer machten die 
Versammlungen und die Handwerksmesse 
eines deutlich: »Das Handwerk gestaltet 
aktiv die Zukunft. Es greift technologische 
Entwicklungen auf und nimmt eine Schlüs-
selrolle für die wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entwicklung Deutschlands ein. 
Gleichzeitig wurde wieder einmal sichtbar, 
welche vielfältigen Karriere- und Entwick-
lungsperspektiven das Handwerk bietet.«

Der stellvertretende HWK-Hauptge-
schäftsführer Thalhofer sieht auch für das 
Saarland wichtige Impulse. »Die hier ge-
wonnenen Erkenntnisse und Netzwerke 
fließen direkt in die regionale Arbeit der 
HWK und der saarländischen Betriebe ein. 
Das Handwerk im Saarland steht für Inno-
vation, Qualität und Zukunftsorientierung 
und trägt mit seinen engagierten Unter-
nehmerinnen, Unternehmern und Beschäf-
tigten entscheidend zur Stärke des Wirt-
schaftsstandorts bei.«
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Die neue Vorsitzende Melanie Franke mit Teilen des Vorstandes des 
Fördervereins der Meister- und Techniker-Aus- und -Fortbildung 
im saarländischen Handwerk e.V. 

NEUE VORSITZENDE 
FÜR DEN FÖRDER-
VEREIN

Der Förderverein der Meister- und Techni-
ker-Aus- und -Fortbildung im saarländi-
schen Handwerk e. V. hat eine neue Vorsit-
zende. Melanie Franke wurde im Rahmen 
einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung an die Spitze des Vereins ge-
wählt. Sie folgt auf Cornelia Hoffmann-
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Bethscheider, die ihr Amt nach vielen Jah-
ren engagierter Arbeit niedergelegt hat. 
Melanie Franke ist Vizepräsidentin der 
Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) 
und Geschäftsführerin der Metallbau Fran-
ke GmbH. Als Metallbaumeisterin enga-
giert sie sich seit vielen Jahren im Meister-
prüfungsausschuss Metallbau der Hand-
werkskammer und bringt somit umfassen-
de Erfahrung aus Praxis und 
Prüfungswesen in ihre neue Aufgabe ein. 
Bei der Versammlung wurde HWK-Präsi-
dent Helmut Zimmer zudem zum stellver-
tretenden Vorsitzenden des Fördervereins 
gewählt. 

Mit Cornelia Hoffmann-Bethscheider, der 
Präsidentin des Sparkassenverbandes 
Saar, verliert die Vereinsführung eine prä-
gende Persönlichkeit. Seit 2016 stand sie 
dem Förderverein als Vorsitzende vor und 
begleitete in dieser Zeit unter anderem 
acht Meisterstückausstellungen, darunter 
auch eine hybride Veranstaltung während 
der Corona-Pandemie. HWK-Präsident 
Helmut Zimmer würdigte ihren Einsatz: 
»Cornelia Hoffmann-Bethscheider hat die 
Arbeit unseres Fördervereins über viele 
Jahre hinweg entscheidend geprägt. Ihr 
Engagement hat wesentlich dazu beigetra-
gen, die Meister- und Technikerweiterbil-
dung im saarländischen Handwerk zu  
stärken.«

Der Förderverein unterstützt die Meister- 
und Technikerfortbildung auf vielfältige 
Weise. Er stärkt die öffentliche Wahrneh-
mung der Weiterbildung, unterstützt Mar-
ketingmaßnahmen und ehrt herausragende 
Leistungen der Absolventinnen und Absol-
venten. »Damit leistet der Verein einen 
wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung 
im Handwerk«, so Zimmer. 

Mit Blick auf die Zukunft gibt es zudem 
Grund zur Vorfreude: »Mit dem neuen Bil-
dungszentrum setzt das saarländische 
Handwerk ein starkes Zeichen für moderne 
Aus- und Weiterbildung. Das wird auch die 
Meister- und Technikerweiterbildung auf 
ein neues Niveau heben”, sagte der HWK-
Präsident. 
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VERANSTALTUNG ZU 
KI IM HANDWERK

Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) 
und die Handwerkskammer des Saarlandes 
(HWK) haben eine Kooperationsvereinba-
rung geschlossen. Ziel der Zusammenarbeit 
ist es, die Medien- und Digitalkompetenz 
im saarländischen Handwerk zu stärken, 
mit besonderem Fokus auf die verantwor-
tungsvolle Nutzung von Künstlicher Intelli-
genz (KI).

Die Kooperation sieht regelmäßige ge-
meinsame Veranstaltungen vor, die die In-
novationsfähigkeit des saarländischen 
Handwerks stärken und eine verantwor-
tungsvolle, transparente Nutzung von Me-
dien und KI fördern.

Den Auftakt der Zusammenarbeit bildet die 
gemeinsame Veranstaltung »Gefährlich 
schlau - Wie KI das Handwerk verändert 
und wie wir sie nutzen können« am 28. Ap-
ril 2026, 18 Uhr in der Handwerkskammer 
des Saarlandes in Saarbrücken. Nach der 
Begrüßung durch HWK-Präsident Helmut 
Zimmer und einem Impulsbeitrag von Ruth 
Meyer, Direktorin der LMS, zum Thema 
»Wenn KI Inhalte bestimmt – Was das für 
Medien und Handwerk bedeutet«, folgen 
Beiträge verschiedener Expertinnen und 
Experten beider Kooperationspartner mit 
Praxisbeispielen. Danach besteht Gelegen-
heit zur Diskussion und zum Austausch.
Weitere Informationen zu dem Termin auf 
der HWK-Website unter hwk-saarland.de/
veranstaltung

ERFOLGREICHES 
AZUBIMARKETING

Wie können Handwerksbetriebe junge 
Menschen heute für eine Ausbildung be-
geistern? Mit dieser Frage beschäftigte 
sich der Workshop »Azubimarketing«, der 
gemeinsam mit der saaris – saarland inno-
vation und standort GmbH in der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) orga-
nisiert und durchgeführt wurde. Die Teil-

nehmenden diskutierten praxisnah, welche 
Maßnahmen besonders wirkungsvoll sind: 
von bewährten Offline-Maßnahmen wie 
Praktika, Schulkooperationen und Ausbil-
dungsmessen bis hin zu digitalen Strategi-
en über Social-Media-Kanäle, die eigene 
Karriereseite oder eine starke Online-Prä-
senz, um für junge Menschen sichtbar und 
attraktiv zu werden.

Ein besonderes Highlight war das Best-
Practice-Beispiel der Leffer GmbH & Co. 
KG, die mit ihren Erfahrungen viele kon-
krete und inspirierende Impulse für die ei-
gene Azubigewinnung lieferte. Der Stahl- 
und Apparatebauer aus Saarbrücken ist bei 
verschiedenen Veranstaltungsformaten zur 
Berufsorientierung der HWK ein wichtiger 
Partner.  

Artur Hermann, Digitalisierungsberater der 
Handwerkskammer, zeigte, wie Social Me-
dia zum starken Werkzeug in der Ansprache 
junger Talente werden kann. Der Workshop 
hat einmal mehr deutlich gemacht: Erfolg-
reiches Azubimarketing lebt von Ideen, 
Austausch und dem Mut, neue Wege auszu-
probieren.

Der gut besuchte Workshop wurde vom 
Fachbereich Betriebsberatung der HWK  
organisiert.

hwk-saarland.de/betriebsfuehrung

HINWEISE ZUR  
E-RECHNUNG

Seit dem 1. Januar 2025 gilt für alle Unter-
nehmen die Pflicht, elektronische Rech-
nungen empfangen zu können. Wer also ei-
ne E-Rechnung von einem Geschäftspart-
ner erhält, muss diese verarbeiten können 
– unabhängig von Betriebsgröße oder  
Umsatz.

Beim Versand gibt es noch etwas Luft: Bis 
Ende 2026 dürfen Rechnungen weiterhin 
als PDF oder in Papierform verschickt wer-
den, sofern der Empfänger zustimmt. Be-
triebe mit einem Vorjahresumsatz unter 

800.000 Euro haben sogar bis Ende 2027 
Zeit. Ab dem 1. Januar 2028 ist die E-Rech-
nung dann für alle B2B-Umsätze zwischen 
inländischen Unternehmen verpflichtend.
Die Zeit bis dahin sollte genutzt werden: 
Software prüfen, Prozesse anpassen, Steu-
erberater einbinden.

Die Handwerkskammer des Saarlandes be-
rät Mitgliedsbetriebe kostenlos rund um 
das Thema E-Rechnung. Ansprechpartner 
ist Artur Hermann (Digitalisierungsbera-
tung), erreichbar unter 0681 5809-145 
oder a.hermann@hwk-saarland.de.

ÜBERPRÜFUNG  
DER CORONA- 
SOFORTHILFEN

Die Bewilligungsstelle des Saarlandes for-
dert derzeit die Empfänger der Corona-So-
forthilfen aus dem Jahr 2020 dazu auf, ihre 
Selbstüberprüfung bis zum 15. Mai 2026 
durchzuführen.

Im Saarland wurden 2020 über die damali-
ge Bewilligungsstelle im Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr 
(heute: Ministerium für Wirtschaft, Inno-
vation, Digitales und Energie) rund 17.500 
Freiberufler und Betriebe unterstützt. Ins-
gesamt wurden etwa 137 Millionen Euro an 
Soforthilfen aus Bundesmitteln bewilligt 
und ausgezahlt.

Neben der schnellen Auszahlung der Hilfen 
ist die Bewilligungsstelle auch verpflichtet 
zu prüfen, ob die gewährten Mittel korrekt 
verwendet wurden. Die Empfänger der So-
forthilfen werden nun von der Bewilli-
gungsstelle aufgefordert, eine Selbstüber-
prüfung über ein Online-Portal durchzu-
führen. Die Rückmeldung muss bis spätes-
tens 15. Mai 2026 erfolgen. Erfolgt bis zu 
diesem Termin keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Selbstüberprüfung, kann die 
gewährte Soforthilfe vollständig zurück-
gefordert werden. Der Link zum Online-
Portal ist im Schreiben der Bewilligungs-
stelle zu finden. 
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L O B ,  F R A G E N ,  A N R E G U N G E N

Wir freuen uns auf Ihr Feedback:
presse@hwk-saarland.de

U N S E R E  I N F O K A N Ä L E V E R A N S T A L T U N G E N

S O C I A L  M E D I A ,  N E W S L E T T E R ,  W E B S I T E

@hwksaar

@Handwerkskammer des Saarlandes

@Handwerkskammer des Saarlandes

@Handwerkskammer des Saarlandes
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30. April 2026 
Vorstellung der Konjunkturumfrage Frühjahr  
im saarländischen Handwerk 

30. Mai 2026 
Meisterfeier der Handwerkskammer des Saarlandes

8. Juni – 10. Juli 2026 
Ausstellung in der HKW: Luc Paulus »Freier Vogel« 

11. Juni 2026 
Vollversammlung der Handwerkskammer des Saarlandes

10. August 2026 
Semestereröffnung Saarländische  
Meister- und Technikerschule

17. September 2026 
Tag des Handwerks 

Amtliches Organ der aufgeführten Handwerks
kammern sowie satzungsgemäßes Mitteilungsblatt 
von Handwerk.NRW und Kreishandwerkerschaften, 
Innungen und Fachverbänden.
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zu Leipzig, Münster, Ostmecklenburg-Vorpom
mern, Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, der 
Pfalz, Potsdam, Rheinhessen, des Saarlandes, 
Südwestfalen und Trier
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Das Deutsche Handwerksblatt informiert als 
amtliches Organ von 17 Handwerkskammern nahezu 
jeden dritten Handwerksbetrieb in Deutschland 
und erscheint als Magazin elfmal jährlich. Bezugs
preis jährlich 40 Euro einschließlich sieben Prozent 
Mehrwertsteuer und Portokosten. Für Mitglieder 
der Handwerkskammern ist der Bezug im Mit
gliedsbeitrag enthalten. Bei Nichtbelieferung ohne 
Verschulden des Verlags oder im Falle höherer Gewalt 
und Streik besteht kein Entschädigungsanspruch. 
Abbestellungen müssen aus postalischen Gründen 
spätestens zwei Monate vor Jahresende beim Verlag 
vorliegen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Gewähr übernommen, Rücksendung nur, 
wenn Porto beiliegt. Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung des Verlags. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung von 
Verlag, Redaktion oder Kammern wieder, die auch 
für Inhalte, Formulierungen und verfolgte Ziele von 
bezahlten Anzeigen Dritter nicht verantwortlich sind. 

Hinweis: Für eine bessere Lesbarkeit wird in die-
sem Medium oftmals das generische Maskulinum 
für Wörter wie Handwerker, Betriebsinhaber oder 
Auszubildender verwendet. Selbstverständlich sind 
damit immer Menschen aller Geschlechter gemeint.
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Ein Service von:azubitest.online

Grundrechenarten 
sowie Rechnen 

mit Mengen Logik und 
Konzentration

Sprach- und 
Leseverständnis

Fragen zum 
Sozialverhalten

18 Tests, je 15 Fragen, 20 Minuten Zeit

                         Die Ergebnisse 
          werden übersichtlich 
             dargestellt 

Rechtschreibung

Wie fi t sind Ihre 
Bewerber?

Der kostenlose Online-Einstellungstest



Mit unserem Business-Kredit 
•  Schnelle Kreditentscheidung

• Freie Verwendung

• Kostenlose Sonderzahlungen möglich

• Persönlicher Ansprechpartner vor Ort

RÜCKENWIND  
FÜR SELBST - 
STÄNDIGE

targobank.de/geschaeftskunden
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